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   FB 05 – Philosophie und Philologie 

 

 

 
Determinanten 
Sprachlicher  
Variation 
 

Variation bezeichnet die Wahl sprachlicher Mittel 

zum Ausdruck funktional äquivalenter Inhalte. 

Die Wahl der Varianten unterliegt einem Netz-

werk unterschiedlichster Faktoren, die wiederum 

von sprachlichen, sozialen, kommunikativen, 

kulturellen, psychologischen, neurologischen, 

historischen etc. Gegebenheiten abhängen.  

Ziel des Forschungsschwerpunktes ist die syste-

matische Beschreibung, Analyse und Erklärung 

sprachlicher Variation, ihrer Domänen, ihrer 

Bedingungen und übergreifenden Prinzipien. 

Spezielle Fragestellungen betreffen dabei die 

Determinanten, welche die Entstehung von Varia-

tion und die Wahl der Varianten steuern. Auch 

sprachinterne  und -externe Faktoren sollen 

ermittelt und hierarchisiert werden. Aus sprach-

geschichtlicher Perspektive stellen sich Fragen 

wie z.B.: 

 warum Varianten oft so lange Zeit beste-
hen, statt als vermeintlich redundantes 

Phänomen abgebaut zu werden,  

 welche Funktion(en) sie erfüllen,  

 welche der Varianten sich durchzusetzen 
vermag und warum.   

Schließlich gilt es auch, das Verhältnis von Varia-

tion und Norm zu fokussieren: Was in 

der Bevölkerung als lästige Beliebigkeit und 

Regellosigkeit empfunden wird, stellt sich in der 

Linguistik als insgesamt noch viel zu wenig unter-

suchte Herausforderung dar. 

 

Das Thema des inneruniversitär geförderten 

Forschungsprojektes "Determinanten Sprachli-

cher Variation" ist bewusst breit gewählt, um das 

interdisziplinäre Potential der in Mainz beheima-

teten Fächer zu nutzen und eine Untersuchung 

von parallelen Phänomenen in sprachübergrei-

fenden Kooperationen zu gestatten. So bindet der 

Forschungsschwerpunkt sechs Projekte aus den 

Disziplinen (englische und deutsche) Sprachwis-

senschaft, Sprachdidaktik und Translationswis-

senschaft ein.   

Projektantragstellerinnen  

Prof. Dr. Britta Mondorf, Prof. Dr. Damaris Nübling 

 

 

 

 

 

 

 

                

Teilprojekt A 

Zweifelsfälle der Verfugung: 

Gegenwärtiger Sprachwandel und seine  

Determinanten  

(Prof. Dr. Damaris Nübling,  

Prof. Dr. Renata Szczepaniak) 

 

Teilprojekt B 

(De)Transitivierungsstrategien 

(Prof. Dr. Britta Mondorf) 

 

Teilprojekt C 

Syngraphemische Variation 

(Prof. Dr. Jochen Geilfuß-Wolfgang,  

Prof. Dr. Jörg Meibauer, Dr. Carmen Scherer) 

 

Teilprojekt D 

Konzeptuelle Alternativen in  

sprachlicher Variation:  

Aufmerksamkeit und  

Force Dynamics 

(Apl. Prof. Dr. Günther Lampert,  

PD Dr. phil. habil. Martina Lampert) 

 

Teilprojekt E 

Variation in 

Translation 

(Prof. Dr. Silvia 

Hansen-Schirra) 

 

Teilprojekt F 

Determinanten sprachlicher 

Variation in fortgeschritte-

nen Lernervarietäten 

(JProf. Marcus Callies) 

 


